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Anhang Leistungsbeschrieb Rotkreuz-Notruf Mobil 

1. Leistungen des SRK GR 

Das SRK GR stellt der Kundin / dem Kunden ein mobiles Notrufgerät bzw. eine Notrufuhr inkl. Notruftaste für zu 

Hause und unterwegs zur Verfügung. Das Notrufgerät bzw. die Notrufuhr ist mit einer SIM-Karte ausgestattet. 

In den monatlichen Kosten sind das Notrufgerät bzw. die Notrufuhr, der Anschluss an die Rotkreuz Notrufzentrale, 

die Entgegennahme von Probealarmen, die Entgegennahme von Notrufen sowie die Telekommunikationskosten 

inbegriffen. Weiter sind die Wartung des Notrufgerätes (z. B. Batteriewechsel an Notrufgerät oder Notruftaste) und 

die Störungsbehebung bei der Kundin / beim Kunden vor Ort inbegriffen. 

Die Kundin / der Kunde kann auch ein eigenes Notrufgerät bzw. eine eigene Notrufuhr einsetzen. In diesem Fall ist 

die Kundin / der Kunde für die Funktionsfähigkeit des Notrufgeräts bzw. der Notrufuhr vollumfänglich selbst 

verantwortlich. 

1.1 Alarmierungsart 

Die Kundin / der Kunde kann zwischen folgenden Alarmierungsvarianten auswählen: 

• Basic: Die Notrufe gehen an die von der Kundin / vom Kunden bezeichneten Kontaktpersonen. 

• Relax: Die Notrufe gehen an die von der Kundin / vom Kunden bezeichneten Kontaktpersonen, bevor sie 

an die Rotkreuz-Notrufzentrale weitergeleitet werden. 

• Premium: Die Notrufe gehen ausschliesslich an die Rotkreuz-Notrufzentrale, die aufgrund der 

Kundenangaben die angemessene Hilfe organisiert. 

Im Fall eines durch die Kundin / den Kunden ausgelösten Notrufs vermittelt die Rotkreuz-Notrufzentrale bei der 

Alarmierungsart Premium nach sorgfältiger Abklärung adäquate Hilfe gemäss Kundenangaben und 

Kundenwunsch. Bei den Alarmierungsarten Basic und Relax bespricht die Kundin / der Kunde mit der alarmierten 

Kontaktperson, welche Hilfeleistung benötigt wird. 

1.2 GPS-Ortung 

Eine GPS-Ortung durch die Rotkreuz-Notrufzentrale ist bei der Alarmierungsart Premium vollumfänglich 

gewährleistet. Bei den Alarmierungsarten Basic und Relax erhalten die Kontaktpersonen mit den Falldaten auch 

die Ortungsdaten per SMS. Dazu wird ein Smartphone vorausgesetzt. 

Eine GPS-Ortung ist nur im Freien und auf den entsprechend ausgerüsteten Geräten möglich. Die Ortung kann auf 

einige Meter genau sein. GPS kann eine Unterstützung in der Rettungskette sein, hat aber auch klare Grenzen: 

Die Ortung ist in vielen Fällen nicht möglich oder sehr ungenau (etwa wenn keine Satellitenverbindung vorhanden 

ist – gerade in städtischer Umgebung ist die freie Sicht auf die GPS-Satelliten oft stark eingeschränkt – oder in 

geschlossenen Räumen). Die Kundin / der Kunde gibt bei diesem Angebot seine Einwilligung, dass sie/er über die 

Rotkreuz-Notrufzentrale geortet werden kann. Eine Ortung wird nur im Alarmfall oder in Folge eines Suchauftrages 

durchgeführt. 

1.3 Inbetriebnahme 

Nach Eintreffen des komplett ausgefüllten Anmeldeformulars wird ein Termin mit der Kundin / dem Kunden 

vereinbart. Anschliessend wird die Kundin / der Kunde ausführlich durch das SRK GR instruiert. Mit Probealarmen 

werden – je nach Alarmierungsart – die Verbindung mit den Kontaktpersonen bzw. mit der Rotkreuz-Notrufzentrale 

aufgebaut und das Notrufgerät bzw. die Notrufuhr getestet. Bei der Alarmierungsart Premium wird die 

Inbetriebnahme mit der Begrüssung der Kundin / des Kunden durch die Rotkreuz Notrufzentrale abgeschlossen. 
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1.4 Betrieb 

Die Betriebsbereitschaft wird täglich durch einen «stillen» Testalarm des Notrufgerätes an die Rotkreuz 

Notrufzentrale überprüft. 

1.5 Störung 

Störungen können in der Regel durch die Rotkreuz-Notrufzentrale automatisch erkannt werden. In diesem Fall 

nimmt das SRK GR mit der Kundin / dem Kunden Kontakt auf. 

Störungen werden in der Regel an normalen Arbeitstagen während der Bürozeiten behoben. 

2. Leistungen des Kunden 
 

2.1 Test 

Kundinnen und Kunden mit der Alarmierungsart Premium (Anrufe gehen direkt an die Rotkreuz-Notrufzentrale) 

wird empfohlen, einmal pro Monat einen Probealarm auszulösen. 

2.2 Störung 

Bemerkt die Kundin / der Kunde selbst eine Störung, ist das SRK GR sofort zu benachrichtigen. Auch 

Beschädigungen des Notrufgeräts oder der Verlust der Notruftaste sind dem SRK GR unmittelbar zu melden. 

2.3 Allgemeines 

Die Kundin / der Kunde mietet das Notruf-Gerät vom SRK GR und benutzt es nach den Instruktionen des SRK GR. 

Die Kundin / der Kunde verpflichtet sich, das Notruf-Gerät gemäss den Instruktionen und Weisungen des SRK GR 

zu behandeln. Insbesondere dürfen die Geräte weder selbst geöffnet noch in irgendeiner Art verändert werden. 

Für jeglichen Missbrauch der SIM-Karte haftet die Kundin / der Kunde. 

Es liegt in der Verantwortung der Kundin / des Kunden, die Funktionsfähigkeit des Notrufgeräts oder der Notrufuhr 

(Ladezustand der Batterien usw.) regelmässig zu überprüfen. 

Die Kundin / der Kunde haftet für den Verlust des gemieteten Gerätes sowie der Notruftaste. 

Nach Vertragsende ist das Notrufgerät bzw. die Notrufuhr inkl. SIM-Karte und Notruftaste wieder an das SRK GR 

zurückzugeben. 


